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Dentſches Reich.
Halle a. S., 7. Dezember.

Der Kaiſer in Deſſau und Wernigerode.
Am Montag nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr kehrten

der Kaiſer und der Herzog von Anhalt von der Jagd
zurück. Bald danach wurde auch die Strecke eingebracht.
Der Kaiſer hatte bei der Pirſche im Schutzbezirke Naundorf
(Forſtort Waſenhau) fünf Rothirſche, nämlich einen Vier-
zehnender und vier Zwölfender, erlegt. Bei der Kavalier-
jagd im Revier Moſigkauer Heide wurden 57 Stück Dam
wild und 30 Sauen zur Strecke gebracht.

Als der Kaiſer und der Herzog in die Stadt Deſſau
einfuhren, hatte die allgemeine Jllumination ſchon begonnen.
Aufſehen erregte gleich in der Waſſerſtadt ein prachtvoll
beleuchtetes und geſchmücktes Schiff des Ruderklubs; deſſen
Mitglieder hatten in maleriſcher Anordnung Aufſtellung ge-
nommen. Jm Reſidenzſchloſſe verweilten die höchſten Herr
ſchaften nur kurze Zeit. Dann erfolgte die Fahrt durch die
illuminierten Straßen der Stadt, in denen Militär und
Feuerwehren mit Fackeln Spalier bildeten, nach dem herzog-
lichen Palais in der Kavalierſtraße. Wieder kam es zu
begeiſterten Kundgebungen ſeitens der alle Straßen Kopf
an Kopf füllenden Menſchenmaſſen.

Jm Palais fand die Galatafel zu 57 Gedecken ſtatt.
Nachdem die ſämtlichen geladenen Gäſte im großen Feſtſaale
Aufſtellung genommen hatten, betraten dieſen unter Voran-
tritt des Oberhofmarſchalls v. Auer und des Hofmarſchalls
v. Barby der Kaiſer mit Jhrer Hoheit der Herzogin. Jhm
folgten der Herzog mit der Erbprinzeffin Leopold ſowie die
Prinzen und Prinzeſſinnen des herzoglichen Hauſes. Der
Herzog trug das breite Band des Schwarzen Adlerordens,
der ihm vom Kaiſer perſönlich überreicht worden war.

Unter den
der kommandierte Ehrendienſt, daruntere ehe de n ten dte
der 15. ade, Generalmajor Held, der herzogliche Haus
und Staatsminiſter Exzellenz v. Dallwitz die herzoglichen Oberhof
chargen, Hofkammerpräſident Dr. Huhn, der Stellvertreter des herzog-
lichen Staatsminiſters, Geh. Oberregierungsrat Laue Oberhofprediger
D. Teichmüller, die herzoglichen Hoſchargen und Kammerherren, der
Kreisdirektor Dr. Sachſenberg und der Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling.

Während der gee brachte der Herzog olgenden Trink-
ſpruch auf den Kaiſer aus

Eure Majeſtät herzlich willkommen heißend, ſpreche ich meinen
tieſgefühlteſten Dank für den gnädigen Beſuch aus. Derſelbe iſt der
Herzogin und mir eine Herzensfreude. Wir erblicken in demſelben
einen neuen Beweis, daß Eure Majeſtät die alten Traditionen, die
Eurer Majeſtät hohes Haus und das meine verbinden, ſtets pflegen
wollen. Jch, mein Haus und mein Volk empfinden in treuer Dank
barkeit für Eure Majeſtät und vereinigen uns in dem Wunſche Gott
ſegne Eure Majeſtät und dero erhabenes Haus

Se. Maj. der Kaiſer erwiderte hierauf ſofort mit etwa
folgenden Worten

Gern knüpfe ich die alten Traditionen wieder an, die Dein und
mein Haus mit einander verbinden. Wer in Berlin durch die Sieges
allee geht, der blickt mit Bewunderung zu der markigen Geſtalt Albrechts
des Bären auf, der den Ruhm Deiner Ahnen begründet und die Mark
dem Chriſtentum und dem deutſchen Weſen gewonnen ſowie
dadurch die Grundlage für die Entwicklung und Größe
Preußens unter meinen Vorfahren geſchaffen hat. Mit Vergnügen
habe ich heute unter den alten Eichen gejagt, die von den Zeiten
raunten, wo einſt der Alte Deſſauer unter ihnen geritten iſt und auch
der große König geweilt hat. Geſreut habe ich mich über die Ent
wicklung dieſer Stadt und das Emporblühen Deines Landes ſeit
meinem letzten Beſuch. Meiner Dankbarkeit und Freude über den
ſchönen Empfang gebe ich Ausdruck, indem ich Dir und Deinem Hauſe
Gottes Segen wünſche.

Nach Beendigun iherzoglichen Herrſchaften Cercle, wobei eine größere Zahl von
Teilnehmern mit huldvollen Anſprachen beehrt wurde. Der
Kaiſer ließ dem Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling durch den Hof
marſchall v. Lyncker einen Tauſendmarkſchein als
Weihnachtsſpende für die Armen der Stadt
überreichen. Als Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling für die
reiche Spende, wie a für den ihm verliehenen
Roten Adler Orden zweiter Klaſſe ehrerbietigen
Dank ausſprach, unterhielt ſich der Kaiſer längere
Zeit über die Stadt Deſſau und ihre Verwaltung
mit ihm. Se. Majeſtät fragte den Oberbürgermeiſter,

eude aus,
Herzogs Friedrich I. erhalten ſoll. Mit huldvodantte z Kaiſer nochmals für die herzli

ehe enw mein eine ung.das Goldene Buch der Stadt Deſſau hat
Se. ſtät auf einem mit der
die Worke eingetragen „Wilhelm I. R. 5. XII. 04.“

geladenen Gäſten befanden ſich das kaiſerliche Gefolge,

der Tafel hielten der Kaiſer und die

ne geſchmückten Blatt

Mittwoch, 7. Dezember 1904.
Von 7 Uhr ab ſtauten ſich die Menſchenmaſſen in der

Kavalierſtraße, Friedrichſtraße, Kaiſerſtraße und vor dem BahnSie hre geduldig, obwohl die für die Abfahrt feſt
te Zeit erheblich überſchritten wurde. Erſt gegen 7 Uhrben ie Auffahrt nach dem Bahnhofe; im letzten

Wagen ſaßen der Kaiſer und der Herzog,
Eduard und Aribert, die ſchon

während die Prinzen
beim Empfang auf dem

Bahnhofe anweſend geweſenen Generale und ren des
Gefolges bereits vorausgefahren waren. Der Abſchied war
überaus herzlich der Kaiſer und der er ſchüttelten ſich
wiederholt die Hände und unterhielten ſich auch, als erſterer
den Zug bereits beſtiegen hatte, noch etwa eine Minute lang
durch das Abteilfenſter. Unter den Herren des Gefolges und
des Ehrendienſtes zeichnete der Kaiſer Kammerherrn v. KroſigkRathmannsdorf beſonders aus.

Nach Abgang des Zuges fuhren die Herrſchaften nach
dem Palais zurück. Das Leben und Treiben auf den
Straßen ließ allmählich nach, zumal die in kurzen Zwiſchen
räumen zur Beförderung kommenden Sonderzüge auf
der Staatsbahn allein ſind es mehr als zehn geweſen
viele der von auswärts erſchienenen Beſucher hinwegführten.
Die Lichter der Jllumination erloſchen, und bald zeigten
die Straßen ein Ausſehen, das ſich von dem gewöhnlichen

Deſſau iſt eine Stadt, die zeitig ſchlafen geht nicht
weſentlich unterſchied. Der Deſſauer Kaiſertag war zu
Ende. Er wird allen, die ihn mitgemacht haben, volle Be
friedigung gebracht haben.

Sehr ſegensreich hat ſich der von der freiwilligen Sani-
tätskolonne vom Roten Kreuz in Deſſau eingerichtete Sani-
tätsdienſt erwieſen. Die Kolonne, die von früh an auf den
Beinen war, hatte 55 Mal Gelegenheit zum Eingreifen, und
zwar kamen nicht nur Ohnmachten und Krampfanfälle vor,
ſondern auch Verletzungen erheblicher Art.

Wie ſchon geſtern gemeldet, traf Se. Maj. der Kaiſer
am Montag abend 10 Uhr in Wernigerode ein. Am
Dienstag erfolgte dort gegen 98 Uhr der Aufbruch zur
Jagd. Der Kaiſer und Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-
Wernigerode fuhren im Vierſpänner. Am Morgen regnete
es; am Nachmittag klärte es ſich auf. Die erſte Suche
wurde im Wolfsholz auf Sauen unternommen. Dann
wurde das Frühſtück eingenommen, wozu auch die fürſt-
lichen Damen aus dem Schloſſe eingetroffen waren. Hierauf
erfolgte die zweite Suche auf Damwild und Sauen am
Fenſtermacherberg. Um 3 Uhr wurde im Chriſtianental
Strecke gelegt. Die Geſamtſtrecke betrug 13 Damſchaufler,
18 Stück Damwild, 40 grobe Sauen, 45 geringe Sauen und
zwei Haſen; davon hat der Kaiſer 2 Damſchaufler, 18 grobe
und 8 geringe Sauen erlegt. Um 314 Uhr erfolgte durch
Nöſchenrode die Rückfahrt zum Schlofſfe, bei welcher
der Kaiſer von der zuſammengeſtrömten Menſchenmenge
begeiſtert begrüßt wurde. Die Abfahrt des Kaiſers iſt
auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr 35 Minuten feſtgeſetzt.

Reichstagserſatzwahl in Jerichow J und II. Bei der
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jerichow I und II am
Dienstag waren bis 9/, Uhr abends gezählt für vom Rath
(nat.-lib.) 2329 Stimmen, für von Brauchitſch (Ekonſ.)
2721 Stimmen, für Mertens (freif. Vp.) 3620 Stimmen,
für Dr. Wohlfarth (Antiſ.) 1492 Stimmen und für
Voigt (Soz.) 4409 Stimmen. Aus etwa 100 Ortſchaften
fehlen die Ergebniſſe noch.

Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag. Wie wir
ſchon geſtern aus Budapeſt meldeten, wurde auf Grund
diplomatiſcher Beſprechungen, die ſeit der Abreiſe des
Staatsſekretärs Pofadowsky von Wien ſtattfanden,
am Dienstag in Wien eine Beratung der öſterreichiſchen
und ungariſchen Miniſter des Handels, der Finanzen und
des Ackerbaues abgehalten, deren Gegenſtand die Wieder-
anknüpfung der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſch
land war. Nachmittags wurde die Beratung unter dem
Vorſitz Goluchowskis fortgeſetzt. Eine neue mündliche Ver
handlung mit den deutſchen Unterhändlern iſt vorläufig noch
nicht in Ausſicht genommen.
matiſcher Schriftenwechſel eingeleitet werden. Auf beiden
Seiten werden die Schwierigkeiten als groß, aber nicht un
überbrückbar angefehen.

Die europäiſche Fahrplankonferenz wurde am Dienstag,
nachdem mehrtägige Vorbeſprechungen ſtattgefunden haben, in
München eröffnet. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Konferenz
am 15. und 16. Juni in Lüttich abzuhalten.

Preußiſcher Städtetag. Am Dienstage trat im Sitzungsſaale
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung der preußiſche Städtetag
zuſammen. Für die Verhandlungen, denen etwa 200 Vertretererſchienen ſind, ſind zwei Tage in Abeſtht genommen. Oberbürger

meiſter KirſchnerBerlin eröffnete den Städtetag mit einer Begrüßungs
anſprache, in welcher er das Jntereſſe des Kaiſers an den
Arbeiten der ſtädtiſchen Selbſtverwaltungen hervorhob und den
Wunſch ausſprach, daß die Arbeiten des Städtetages das
Ergebnis haben möchten das der Landesfürſt anſtrebe. Die
Verſammlung wählte ſodann KirſchnerBerlin zum erſten, Oberbürger
meiſter Becker-Köln zum zweiten Vorſitzenden. Den Hauptpunkt der
Beratungen bildete die Frage des Rechtes der Städte an ihren Schulen.
Nach lebhafter Debatte nahm die Verſammlung die hierzu von den
Referenten, Stadtrat RieveBreslau und LichtenburgDort
mund, vorgeſchlagenen Leitſätze mit allen gegen eine Stimn.e an. Diebetonen unter anderem, die Akbeiſchen Volksſchulen ſeien
Leitſartig Veranſtaltungen, aber ſtädtiſche Anſtalten, die Rechte

der Städte an ihren Schulen entſprächen nicht ihren Leiſtungen dafür

Es dürfte jedoch ein diplo-
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der bekannte Erlaß des Unterrichtsminiſters vom 17. November 1903
überſchreite die Grenzen des ſtaatlichen Auſſichtsrechts und ſei g et,die Opferwilligkeit der Städte für das Schulweſen zu ſchädigen als
lich ſolle für die Entſcheidungen der Schulaufſichtsbehörde die Schaffung

einer Rechtskontrolle angeſtrebt werden.

Südweſtafrika. Der Dampfer „Palatia“ der HamburgAmerikaLinie iſt mit 48 Of icken 539 Unter-
offizieren und Mannſchaften und 996Pferden
e nachmittag 3 Uhr von Hamburg nach DeutſchSüd-
weſtafrika abgegangen. Der kommandierende General des
9. Armeekorps, v. Bock und Polach, verabſchiedete die e
W r Weiſe und brachte ein dreifaches Hoch auf

aiſer aus.
Die bei dem Beginn des Aufruhrs noch in der deutſchen

Se befindlichen Witbois ſind, wie der „Nat. Ztg.“ aus
Swakopmund berichtet wird, 94 an der Zahl, am 26. Oktober
dort an Bord gebracht und nach Togo deportiert worden.

Der von der Woermann-Linie gecharterte Dampfer „Roſtock“
wird mit 14000 Zentnern Hafer für die inDeutſch Südweſtafrika befindlichen Pferde der Schutztruppen
nach Swakopmund abgehen.

Zur Kennzeichnung der Berichte mancher Gewerbe
Jnſpektoren. Jn Breslau hat jüngſt in einer der be
deutendſten Eiſengießereien ein Formerſtreik ſtattgefunden,
der, von der gewerkſchaftlichen Verbandsleitung angezettelt
und geſchürt, den alleinigen Zweck hatte, einen mißliebigen
Meiſter hinauszudrängen. Es war eine gewerkſchaftliche
Kraftprobe in reinſter Form, die ſelbſt nicht durch ein ſehr
weitgehendes Entgegenkommen des Fabrikleiters hinten-
angehalten werden konnte. Der Streik verlief für die Ge
werkſchaftsleiter erfolglos. Lange nachdem derſelbe voll
ſtändig beigelegt war, erfuhr nun die betreffende Firma, der
Schleſiſchen Zeitung“ zufolge, daß der zuſtändige Gewerbe

ektor d ipräſi ine AJnfp auehe reil Lohndifferenzen
ſtanden. Bei der Firma ſelbſt hatte der Ge-
werbe-Jnſpektor Erkundigungen nach derUrſache des Ausſtandesüberhauptnichtein-
gezogen. Schon in zahlreichen Fällen iſt darüber geklagt
worden, daß Fabrik-Auffichtsbeamte ihre Jnformationen
hauptſächlich aus gewerkſchaftlichen Angaben ſchöpfen. Das
nennt man einen objektiven Standpunkt einnehmen!! Kann
man ſich dann wundern, daß eine nicht geringe Zahl von
Berichten dieſer Beamten auffallend günſtig für die Ge
werkſchaftsbewegung lautet und für deren Propaganda aus
genutzt wird? Wir wiſſen wohl, daß gerade die Fabrik
Jnſpektoren unter Angebereien und Terrorismus der ſozial
demokratiſch bezw. gewerkſchaftlich Organiſierten ſtark zu
leiden haben; aber wir glauben, daß die Herren gleichwohl
verpflichtet ſind, ihr Amt nicht von einſeitigem
Standpunkte auszuüben, wenn auch die Vorliebe für
die Gewerkſchaften ſelbſt in ſehr hohen Verwaltungskreiſen
leider recht groß iſt. Zur Beurteilung mancher Gewerbe-
Jnſpektionsberichte iſt der Breslauer Fall ſehr lehrreich.

Eiſenbahnbetriebsmittel-Gemeinſchaft. Jn der württem
bergiſchen Kammer der Abgeordneten beantwortete der Miniſter
des Auswärtigen Freiherr von Soden eine Anfrage über die bevor
ſtehende Eiſenbahnbetriebsmittel-Gemeinſchaft. Der Miniſter er
klärte, die Uebertragung der Eiſenbahnen an das Reich ſei heute
nicht mehr möglich; dazu ſei der Zeitpunkt verpaßt. Auf der
letzten Miniſterkonferenz in Heidelberg ſei beſchloſſen worden, der
weiteren Verhandlung einen von Württemberg ausgehenden Ent
wurf einer Eiſenbahnbetriebsmittel-Gemeinſchuft zu Grunde zu
legen, der eine Wagengemeinſchaft mit gemeinſchaftlichen Werk
ſtätten vorſieht. Ueber die PerſonentarifReform ſei dabei keine
Feſtſetzung erfolgt; jede Verwaltung habe darum freie Hand. Daß
von den Verhandlungen eine deutſche Verwaltung au oſſen
worden ſei, davon ſei keine Rede. Auf der nächſten Konferenz im
Januar 1905 würden im Gegenteil ſämtliche Verwaltungen vertreten

en der erleſen n ber ehe thee awefen rkehrsumleitungen mit der i einſchaft
hören werde. Die Kammer trat in eine Debatte über dieſe Er
klärung nicht ein.

Die Budgetkommifftion des Abgeordnetenhauſes hat die Vor
lage betreffend die Beteiligung des Staates an der Bergwerks
geſellſchaft „Hibernia“ mit 14 gegen 2 Stimmen angenommen.

Beiſetzung des Prinzen Friedrich von Hohenzollern. Diens
tag morgen fand in Sigmaringen die Beiſetzung des Prinzen
Friedrich von zollern ſtatt. Der Feier wohnten bei: der
Kronprinz des Deutſchen Reiches, der Fürſt von Hohenzollern, der
Erbprinz von Hohenzollern, die Prinzeſſin-Witwe Friedrich von
Hohenzollern, Prinz Ferdinand von Rumänien, die Gräfin von
Flandern, die KöniginWitwe von Sachſen, die Prinzeffin Karl von
Hohenzollern, der e e die Kronprinzeſſin von Belgien,
die Herzöge Franz Joſeph, Siegfried in Bayern, Prinz Arnulf von
Bayern, die Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden, die
Herzogin und Prinz Eduard von Anhalt, der Fürſt und die Fürſtin
von Thurn und Taxis, der Herzog von Vendome, Prinz Miguel
von Braganza, der kommandierende General von Bülow und viele
Vertreter von regierenden Häuſern und der Armee. Der Kaiſer
der König von Rumänien, Prinzregent Luitpold von Bahern und
die übrigen Fürſtlichkeiten und deren Vertreter hatten prachtvolle
Kränze geſpendet.

Prinz Albrecht von Preußen beim Papſte. Die Audienz,
welche Prinz Albrecht von Preußen Dienstag nachmittag beim
Papſte hatte, währte eine Viertelſtunde, während welcher ſich der
Papſt in der herzlichſten Weiſe mit dem Prinzen unterhielt. Vor

er hatte der Prinz an einem Frühſtück bei dem preußiſchen Ge
n beim päpſtlichen Stuhle teilgenommen, bei dem der Prinz

zwiſchen dem Kardinalſtaatsſekretär Merrh del Val und dem Fürſt
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erzbiſchof Kopp ſaß. Der Papſt iſt leicht erkältet. Dr. Lapponian vert, der Patient werde morgen wieder vollſtändig hergeſtellt

Perſonalnachrichten. Der „Nordd. Allg. Zitg.“ zufolge iim Befinden des Generalkonſuls Bün z l e
weiſe eine derartige Beſſerung eingetreten, daß die Gefahr für das
Leben des Erkrankten im weſentlichen als behoben gelten kann.
Der ſchwediſch norwegiſche Geſandte in Petersburg, Graf
Gyldenſtolpe, iſt von ſeinem Poſten abberufen worden.

Aus den Parlamenten. Vorausſichtlich werden in den Par
lamenten am Donnerstag die Sitzungen wegen des katholiſchen
Feiertages ausfallen. Freitag oder Sonnabend erwartet man den
e in Wege be Weh Was e dieſer Vorausſetzung

nächſten Woche die Verhandlungen über die Handelsverträgeim Reichstage ſtattfinden könnten. J e 8

Deutſcher Reichstag.
106. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf v. Bülow, Graf Poſadowskv. Einem, Frhr. v. Stengel, Krätke. r
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Nachdem hier geſtern viel über
den Etat geſprochen worden iſt, werde ich heute eine mehr geſchäfts
mäßige Rede halten. Was die äußeren Veränderungen am Etat be
trifft, ſo geben wir zu, daß der Etat durch die durchgeführten Neuerungen
überſichtlicher geworden iſt. Der Etat zeigt aber auch mit eindringlicher
Deutlichkeit die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform. (Sehr richtig
rechts.) Die Eröffnung neuer Steuerquellen erſcheint notwendig, der
artige Vorſchläge zu machen, iſt aber Sache der Reichsregierung. Wirduns eine ſolche Vorlage vom Bundesrate unterbreitet, v werden wir

ſie mit der erforderlichen Sorgfalt prüfen. Wenn auch einige Handels
verträge noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſo hoffen wir doch, daß die bereits
abgeſchloſſenen uns recht bald vorgelegt werden und daß auch die Meiſt
be en nuumehr gekündigt werden. (Beifall rechts.)
Pflicht der Kommiſſion wird ſein, jeden einzelnen Poſten der Aus
gaben auf ſeine otwendigkeit hin zu prüfen. Aber vielleicht wird
es nicht möglich ſein, weſentliche Abſtriche zu machen. Be
ſonders genau haben wir zu prüfen, ob ſich die Mehrausgaben
für die Marine im Rahmen der Flottenvorlage hält. Vielleicht ſind
auch für Südweſtafrika einige Poſten abzuſetzen. Freilich geben wir
ſchon c u, daß bei den meiſten Ausgaben eine Kürzung unmöglich
iſt. Sorgfältig zu prüfen haben wir aber auch, ob nicht die Einnahmen
zu hoch de Wege ſind, das gilt namentlich für die Zuckerſteuer.
(Feichskanzler Graf Bülow betritt den Saal.) Wenn wir aber auch
alle außerordentlichen Ausgaben ausſcheiden, bleiben immer noch viele
Ausgaben übrig, zu deren Deckung die Matrikularbeiträge nicht aus
reichen. Eine Erhöhung der Matrikularbeiträge wird kaum empfehlens
wert ſein. Die Niederſchlagung des Aufſtandes in Südweſtafrika iſt
notwendig. Erfreulicherweiſe haben die Ereigniſſe gezeigt, daß der alte
Soldatengeiſt bei uns noch lebendig iſt, daß unſere Armee allen An
ſorderungen gerecht wird, die billigerweiſe an ſie geſtellt werdenkönnen. Beifall rechts.) Wir uyſereeſeis können nicht anders,
als mit Stolz die Namen der zu nennen, die in Südweſtafrika
für uns und zum Teil ihr Leben für das Vaterland gelaſſen
haben. (Beifall rechts.) Ueber die Urſache des Auſſtandes bringt uns
die Denkſchrift unzweifelhaft ein reiches Material. Unruhen und Auf-
ſtände werden ja niemals zu vermeiden ſein, wenn ein unziviliſiertes
Volk mit einem Kulturvolk zuſammenſtößt. Es fragt ſich nur, ob nicht
ſchon bei der Verteilung des Landes in unſerer Kolonie Fehler gemacht
worden ſind. Major v. Leutwein iſt ſicher ein tüchtiger Mann es
fragt ſich aber, ob er auch vorbeugende Maßnahmen getroffen hat und
nicht mit allzugroßer Vertrauensſeligkeit vorgegangen iſt. Jch wieder
hole aber, die Niederwerfung des Auſſtandes muß unter allen Um
ſtänden erfolgen, und wir ſind bereit, dazu zu bewilligen, was not
wendig iſt. Die Verantwortung für ein etwaiges Mißlingen unſerer
Aktion möchten wir unſererſeits nicht übernehmen. (VBeiſfall rechts.)
Pe z des allgemeinen Intereſſes ſteht auch die Art und

eiſe der Entſchädigung unſerer Anſiedler. Möge ſich das Haus der
eindringlichen Befürwortung, die dieſe Poſition des Etats ſeitens des
Herrn Reichskanzlers gefunden hat, nicht verſchließen. Der Aus
a Kolonialabteilung bringen wir volle Sympathie ent
8 en ir bitten die verbündeten Regierungen, bei den Ausgaben für

dafrika Sparſamkeit zu zeigen, aber auch keine Forderung abzu
weiſen, die zur Niederwerfung des Auſſtandes r n

iederwerfungHalten wir feſt an der Auffaſſung, daß es ſich bei der 9
des Aufſtandes um die Ehre der geſamten Nation handelt. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Abg. Dr. Sattler (nl.) wendet ſich gegen den Abg. Bebel und be
ſtreitet, daß in letzter Zeit eine Verfaſſungsänderung oder gar ein Ver
ſaſſungsbruch ſtattgefunden hat. Herrn Bebels Angriffe gegen Volks
r zeigen einen hohen Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl.

enn er meint, die Großinduſtriellen im rheiniſchweſtſäliſchen Kohlen
reviere trieben immer zu neuen Ausgaben und wollten doch
nicht angemeſſen hohe Steuern zahlen, dann vergißt er, wie hoch die
Großinduſtriellen ſchon jetzt belaſtet ſind. Auf unſer Heer ſtolz zu ſein,
haben wir noch immer allen Anlaß. Wenn in dem bekannten Deſſauer
Prozeſſe harte Strafen gefällt ſind, ſo zeigt es ſich, daß unſer Militär
ſtrafgeſetzbuch in einzelnen Punkten reformbedürftig iſt. Die Not-
wendigkeit und Unentbehrlichkeit der Kavallerie hat ſich auch 1870/71
gezeigt. Die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit begrüßen
wir mit Freuden. Nachdem der Aufſtand einmal ausgebrochen iſt,
verlangt die deutſche Ehre und die Rückſicht auf unſere Anſiedler daß
er niedergeſchlagen wird. Die Mehrheit des Reichstages hätte früher
für unſere Kolonien und ihre wirtſchaftliche Entwicklung mehr tun
müſſen. Die Einführung von Anweſenheitsgeldern halten wir nach wie
vor für notwendig. Der Fall Lippe iſt durch das geſchickte Eingreifen
des Reichskanzlers beigelegt. Jch frage, ob ſchon in den nächſten
Tagen die neuen Handelsverträge uns vorgelegt werden können.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Der Reichskanzler hat ſich in
der Diätenfrage recht abweiſend ausgeſprochen. Wenn der Kaiſer in
Breslau geſagt hat: „Schickt mir doch den ſchlichten Mann aus der
Werkſtatt in den Reichstag“, dann iſt er ſicherlich auch für Diäten.
(Sehr gut links.) Wir verlangen Diäten um des Reiches und
des Volkes willen. Die Einberufung des Reichstages zur Be
Denn der neuen Ausgaben für Südweſtafrika hättenicht bergangen werden dürfen. Gutes war von Süd
weſtafrika nie zu erwarten. Aber auf ſo große Opfer, wie
ſie jetzt verlangt werden, waren wir nie gefaßt. Was ſoll nun jetzt in
Südweſtafrika geſchehen Nach dem Etat zu ſchließen ſcheint man jetzt
den Schwerpunkt nicht mehr in die zentrale, ſondern in die lokale
Verwaltung legen zu wollen, und das ſcheint mir bedenklich. Selbſt
die Zinſen der ich dort aufgebrauchten Millionen werden wir
nicht bekommen. an ſollte uns einmal eine Denkſchrift darüber
unterbreiten, wie andere Völker koloniſiert haben. Wir müſſen
uns klar darüber werden, wie wir unſere „Kulturmiſſion“ erfüllen
u können glauben, ohne über das Maß unſerer wirtſchaftlichen Kräfteding en. Mit der Haltung des Reichskanzlers gegenüber Ruß-

nd und Japan ſind wir einverſtanden. Eingriffe in die Selbſtändig-
keit der Bundesſtaaten ſind zu vermeiden gewiſſe Telegramme ſind
nicht abzuſenden, bevor eine authentiſche Jnterpretation möglich iſt.
(Sehr gut! links.) Ob ſich eine Heeresvermehrung gegenwärtig recht
ertigen läßt, erſcheint zweifelhaft. Frankreich iſt an der Grenze ſeiner
Leiſlungsfähigkeit angekommen. Wir bewilligen die Ausgaben, die
notwendig ſind, um unſer Heer leiſtungsfähig und ſchlagfertig
z erhalten, ſind aber gegen die Erhöhung der Mannſchaftszah ns

eſondere läßt ſich die Vermehrung der Kavallerie nicht rechtfertigen
Wir werden auch den Ausgaben zuſtimmmen, die Härten und Lücken der
zweijährigen Dienſtzeit beſeitigen ſollen. Zur Sparſamkeit haben wir
um ſo eher Veranlaſſung, als nach Mitteilung der „Kreuzzeitung“ die
Reſerven künftig zu achtwöchentlichen Uebungen herangezogen werden
ſollen. Durch Herabſetzung der Steuern auf den Konſum und durch
Minderung der Ausgaben für Heer und Marine müſſen wir zu einer
Geſundung unſerer Finanzen gelangen neue Steuern ſind nicht an
ängig.8 Vog. v. Kardorff (Rp.): Mit anderen Worten: wir ſollen
zum Freihandel übergehen, dann ſind wir nach des Vorredners
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Meinung gerettet. Wir aber lehnen dieſe Freihandelspolitik ab.
(Bravol) Wir bedauern die Abweſenheit des Abg. Richter, deſſen
Fleiß und zuverläſſigen Charakter wir hoch ſchätzen. Beifall
rechts.) Möge es der ärztlichen Kunſt gelingen, ihn uns bald
wiederzugeben; ſein Wegbleiben iſt in der Tat eine Lücke für den
Reichstag. (Lebhafter Beifall.) Der Bundesrat hätte uns längſt
eine Vorlage einbringen ſollen, nach der die Finanzwirtſchaft der
Einzelſtaaten erleichtert wird. Eine Reichseinkommenſteuer würde
den Einzelſtaaten ſoviel ihrer Souveränität nehmen, daß ſie nie eine
Mehrheit im Bundesrate und wohl auch im Reichstage finden würde.
Es iſt aber billig und gerecht, den kleinen Staaten Erleichterungen
zu ſchaffen. Hätte ſeiner Zeit der Gedanke des Fürſten Bismarck
hinſichtlich der Eiſenbahnen im Reichstage Anklang gefunden, ſo
wäre uns dauernd geholfen geweſen. Nun meinte einſt Herr von
Thielmann, das Steuerfeld ſei abgegraſt. Das trifft nicht zu; ich
überlaſſe es aber dem Bundesrate, uns geeignete Vorſchläge zu
machen. Man verlangte kürzlich im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe eine Umſatzſteuer für das Mühlengewerbe. Sicher iſt, daß
hier die kleinen Betriebe geſchützt werden müſſen. Die Großmühlen
in den Seeſtädten könnten eine höhere Steuer ſicher vertragen
Jn der Ausgeſtaltung unſerer ſozialen Geſetzgebung müſſen wir
vorſichtig ſein; wir erleben es jetzt, daß die Beiträge für die
Alters und Jnvalidenverſorgung jetzt nahezu verbraucht werden.
Herr Bebel ſpricht nur für die große Maſſe derer, die nicht alle
werden draußen. (Heiterkeit.) Sein Vorſchlag, gewiſſe Reden im
Lande anzuſchlagen, iſt nicht übel. Einzelne Reden anzuſchlagen,
würde wegen ihrer Länge zwar Schwierigkeiten machen, aber viel-
leicht kämen wir gerade deshalb zu kurzen Reden. (Sehr gut!
und Heiterkeit.) Uebrigens exiſtiert in Rußland die Gewohnheit,
daß der Redner von einem Stuhl aus ſpricht. Hat er genug ge-
ſprochen, wird der Stuhl einfach weggezogen. (Heiterkeit.) Viel-
leicht führen wir dieſe Sitte auch ein. Jch billige die ruhige und
verſöhnliche Art, wie der Kanzler über die Weltpolitik geſprochen
hat. Jm übrigen bitte ich abzuwarten, welche Mehreinnahmen
uns der neue Zolltarif bringen wird. Auch 1879 hat man ſich
zunächſt getäuſcht. (Beifall.)

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.): Fürſt
Bismarck ſagte einmal Wir brauchen geordnete Finanzen, ein
gutes Heer und Zufriedenheit im Lande. Geordnete Finanzen haben
wir im allgemeinen, aber die Rede des Reichsſchatzſekretärs ergab
im weſentlichen doch ein trübes Bild. Wir müſſen endlich zu ge
ordneten Bahnen in der Finanzverwaltung gelangen. Ernſthafte
Erwägung verdient die Wehrſteuer. Dann ſollte man die Juden
vom Militärdienſt befreien und ſie dafür entſprechend einſchätzen.
Auch die Börſenſteuer kann höhere Beträge ergeben als jetzt, wenn
man ſich nur entſchlöſſe, Strafbeſtimmungen in das Gefetz einzu-
ſetzen. (Sehr richtigl rechts.) Es ſind ſtarke Schultern genug
vorhanden. Wenn die Zahl der Millionäre wächſt, dann wächſt
nicht auch immer das Nationalvermögen. Jn den Millionärver-
mögen ſteckt gewöhnlich ein großer Teil des Vermögens des Mittel
ſtandes. (Sehr wahr! rechts.) Wir haben zur Zeit auch ein
ſtarkes Heer, wollen es behalten und innerlich ſtärken. Mit der
Amtsführung des preußiſchen Kriegsminiſters ſind wir im weſent
lichen einverſtanden. Haben doch ſogar die Uniformänderungen
aufgehört. Eine Kavallerie-Vermehrung wird mit Recht gefordert.
Wir brauchen die Kavallerie bei der Verfolgung des Feindes wie
in der Schlacht. Jch glaube nicht, daß Herr Bebel in der Lage
wäre, als Kompagniechef den Dienſt ohne Pferd zu tun. Faſt
möchte ich Zirkusdirektor ſein (Heiterkeit), um einmal Auguſt auf
dem Steckenpferde eine Attacke reiten zu laſſen. (Große Heiter
keit.) Mit der zweijährigen Dienſtzeit müſſen wir uns abfinden,
obwohl die Landwirtſchaft in erſter Linie die Mannſchaften ſtellt,
die drei Jahre dienen müſſen. Nun brauchen wir auch Zufrieden-
heit im Lande. Dieſe Zufriedenheit iſt jetzt in nationalen und wirk-
ſchaftlichen Dingen nicht vorhanden. Jch erinnere an das geplante
Volksfeſt auf dem Meißner in Eſſen, das ohne erſichtlichen Grund
verboten wurde. Durch ſolche Verbote wird Mißſtimmung erzeugt
und werden Sozialdemokraten gezüchtet. Jſt es denn Aufgabe
eines Landrats oder eines Miniſters, Sozialdemokraten zu machen?
(Große Heiterkeit.) Zu beſonders freundlichen Beziehungen gegen
über England werden wir nie gelangen. Daran iſt die engliſche
Politik ſchuld. Erſt geſtern erhielt ich eine Karte aus Kapſtadt:

Der Bur, der wohnt allhier im Zelt,
Der Engliſhman beherrſcht die Welt,
Der Kuli ſtrömt in Maſſen ein,
Der Jude ſteckt den Vorteil ein. (Heiterkeit.)

Jm ruſſiſch- japaniſchen Kriege wollen wir daran gedenken, daß
die Ruſſen für die weiße Raſſe kämpfen. Wollen wir Zufrieden-
heit im Lande, ſo treiben wir Mittelſtandspolitik. Wir haben aber
auch Ausſicht, bei gutem Willen die Unzufriedenheit zu beſeitigen,
und haben keinen Anlaß zu verzweifeln. Die Sozialdemokratie
hat keinen Anklaß, abfällig vom bürgerlichen Staate zu ſprechen.
Alle unerfreulichen Typen der bürgerlichen Geſellſchaft finden Sie
(zu den Soz.) auch in Jhren Reihen; ſchauen Sie ſich nur einmal
genau an. (Heiterkeit.) Sie finden den Ausbeuter, den Troddel,
den Protz, den Modegeck. Heiterkeit. Wenn Sie dann noch
voll Ueberhebung ſind, dann paßt auf Sie das Wort des Heilands:
Jhr Otterngezücht. (Stürmiſche Heiterkeit und lebhaftes Bravo.

Das Haus vertagt ſich. Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 226 Uhr.
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Aus dem öſterreichiſchen Reichsrate.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, der den

Schutz der Auswanderer zum Zweck hat. Ohne die Auswanderungs-
freiheit einzuſchränken, ſieht der Entwurf eine Auskunftserteilung durch
ſtaatliche Behörden ſowie gemeinnützige Anſtalten und Unternehmungen
vor, wobei die letzteren für dieſe Tätigkeit behördlicher Genehmigung
und Ueberwachung unterliegen. Bezüglich der Anwerbung von Aus-
wanderern ſieht der Entwurf Schutzbeſtimmungen vor für Lohnarbeiter
und für Anſiedler auf Grund und Boden.

Frankreich.

Trennung von Staat und Kirche.
Zwiſchen der Regierung und dem Kammerausſchuß herrſcht jetzt

völlige Uebereinſtimmung in der Kirchenfrage. Der Geſetzentwurf über
die Kündigung des Konkordates gelangt unter allen Umſtänden anfangs
Januar zur Verhandlung. Die monarchiſchen Kreiſe kündigen ein
Maniſeſt des Herzogs von Orleans an

Duell. Ueberfall.„Hendahe (Dep. Baſſes-Pyrénées), 6. Vez.
und Jaurées haben ſich heute hier duelliert.
Kugelwechſel ohne Ergebnis ſtatt.

Paris, 6. Dez. Der Präfekt des Departements Vienne,
Joliet, der in die ſogenannte Denunziationsaffäre verwickelt iſt,
wurde nachts auf einem Boulevard von dem nationaliſtiſchen Jour
naliſten Gauchet angefallen. Joliet ſetzte ſich mit einem Regen
ſchirm zur Wehr. Beide wurden nach dem Polizeikommiſſariat
geführt.

Rußland.,
Reformen?

Der neue ruſſiſche Miniſter des Jnnern Fürſt Mirsky geſtattete
die Ausgabe von zwölf neuen liberalen Zeitungen in den größeren
Städten Rußlands. Gerüchtweiſe verlautet, die KaiſerinWitwe, die
lange Zeit die Reaktionspartei mit allen Kräften unterſtützt hat, habe
jetzt die Notwendigkeit liberaler Reformen eingeſehen und wirke in
dieſem Sinne auf ihren Sohn ein.

Nach Afghaniſtan.
Dem „Standard“ wird vom 5. d. M. aus Moskau gemeldet, eine

ganze ruſſiſche Kaukaſusdiviſion habe Befehl zum Marſch an die
afghaniſche erhalten. Jn ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen erblicke
man darin eine Antwort auf die Begleitung der ruſſiſchen Flotte durch
engliſche Kriegsſchiffe.

Déroulède
Es fand zweimaliger

Der Berichterſtatter des „Standard“ glaubt

jedoch, daß dieſe Truppenbewegung damit zuſammenhängt, daß die
DardanellenFrage in ein akutes Stadium getreten ſei.

Türkei.
Aus Makedonien.

Am e Dienstag wurden bei Bulacani, zehn km nord
öſtlich von Uesküb, zwei Mohammedaner aus Veſchtica von einer
bulgariſchen Bande getötet. An demſelben Tage wurde ein Knabe
chriſtlicher Konfeſſion ermordet, nach türkiſchen Angaben von der
ſelben Bande, nach Angabe von Chriſten durch Mohammedaner aus
Rache für den obigen Mord. Jn Daolnje Solnje töteten Mohammedaner
drei Chriſten. Angeſichts der zunehmenden Mordtaten werden ent
ſprechende Maßregeln für dringend notwendig erachtet.

Nordamerika.

Botſchaft Rooſevelts.
Die im Senat und Repräſentantenhauſe verleſene Botſchaft

Rooſevelts beſpricht die Regelung der Fragen von Kapital und
Arbeit, die großen Korporationen, das Verſicherungsweſen, die
Uebervölkerung der Großſtädte und Entvölkerung des Landes, die
Einwanderung und Naturaliſation, die Rechte amerikaniſcher
Bürger im Auslande und die Zuſtände auf den Philippinen.

Der Krieg in Oftaſien.
Port Arthur.

Die Ruſſen machten nächtliche Angriffe auf den 203-
Meter-Hügel, ſind aber mit ſchweren Verluſten zurück-
geſchlagen worden. Die Ruſſen dürften bisher bei dem
Verſuch, den Hügel wieder zu erobern, 3000 Mann geopfert
haben.

Wie es heißt, dauert die Beſchießung der in Port Arthur
liegenden Flotte durch die Japaner mit Erfolg an. Am
Abend des 4. Dezember wurden zwei oder drei Schiffe in
Brand geſchoſſen und brannten eine halbe Stunde. Die
Namen der Schiffe und die Ausdehnung des Schadens iſt
nicht bekannt. Jm allgemeinen iſt man der Anſicht, die
Flotte müſſe eiligſt auslaufen oder ſie werde einen uner-
ſetzlichen Schaden erleiden.

Tokio, 6. Dez. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Dem amtlichen Bericht aus dem Hauptquartier der
japaniſchen Belagerungsarmee vor Port
Arthur zufolge ſcheinen die Japaner die Eroberung des
2093-Meter-Hügels ausnützen zu wollen, indem ſie dort
Schiffsgeſchütze aufſtellen, deren Feuer es den ruſſiſchen
Schiffen unmöglich machen wird, ſich länger unter dem
Schutze des Forts Paiyuſchan zu halten.

Unter dem 3. d. Mts. wird aus dem Hauptquartier ge-
meldet: Unſere Schiffsgeſchütze beſchießen die feindlichen
Schiffe. „Pobjeda“ wurde ſechsmal getroffen, ein Schiff von
der Klaſſe des „Retwiſan“ ſogar achtmal. 16 weitere Schüſſe
trafen die anderen Schiffe. Weiter wird gemeldet, daß an
5. Dezember die Beſchießung fortgeſetzt wurde und „Pob-
jeda“ ſiebenmal und „Poltawa“ und „Retwiſan“ elfmal
getroffen wurden. Am Nachmittag fielen japaniſche Ge-
ſchoſſe in ein feindliches Magazin ſüdlich von Paiyuſchan,
wodurch eine heftige Exploſion hervorgerufen wurde. Es
entſtand ein Brand, der mehrere Stunden währte. An dem-
ſelben Tage ſchoſſen wir aus unſeren großen Kanonen auf
die feindlichen Schiffe und trafen den „Peresviet“ zweimal
und zwei andere Schiffe der „Poltawa“-Klaſſe ebenfalls
zweimal, die dann eine Stunde lang heftig brannten. Die
Bewegungen gegen das Fort Sungſchuſchan und die öſtlich
davon gelegenen Forts wurden während der Nacht ſowie
die folgenden Tage fortgeſetzt.

Am 4. Dezember wurden bei Erlungſchan zwei 36 mm
Geſchütze genommen.

Aus der Mandſchurei.
Jn einem Telegramm des Generals Sſacharow an den

Generalſtab heißt es, daß große Kälte herrſche, daß die
Truppen aber dank der warmen Kleidung und den geheizten
Erdhütten nicht darunter leiden. Bisher ſei niemand erfroren,
der Geiſt der Truppen ſei ausgezeichnet.

Der „Birſchewija Wjedomoſti“ wird aus Tſchanſiatun vom
4. d. M. gemeldet Chineſen berichten, General Oku ſei
plötzlich ernſt erkrankt. Es ging ſogar das Gerücht,
er ſei geſtorben dies hat ſich nicht beſtätigt, der Zuſtand des
Kranken ſoll aber gefährlich ſein. Geſtern wurde ein Chineſe
feſtgenommen, der 500 Fuß Zündſchnur bei ſich trug, wie ſie
zur Entzündung von Minen verwandt wird.

Dem Blatte wird ferner aus Mukden telegraphiert: Als
Chineſen verkleidete Chunchuſenbanden unter dem Befehl von
Tuliſſan haben unſere Vorpoſtenlinie gekreuzt und haben ſich
150 Kilometer von DTieling vereinigt, wo ſie einen günſtigen
Augenblick abwarten, um die Eiſenbahn zu zerſtören und die
Brücken zu ſprengen. Maßregeln zum Schutze ſind getroffen.

London, 6. Dez. Großes Aufſehen erregt der Umſchlag
in der Darſtellung des Kriegskorreſpondenten der „Daily Mail“,
Mackenzie, der bisher ſehr japanfreundlich war. Nach ſeinen jetzigen
Berichten vom Kriegsſchauplatze iſt Japans Niederlage ſicher, ſelbſt
wenn Port Arthur fällt und die ruſſiſche Oſtſeeflotte vernichtet wird.
Mackenzie behauptet, daß Japan niemals Rußland beſiegen könne
und einer ſchweren Kataſtrophe entgegengehe.

Petersburg 6. Dez. Die Ruſſiſche Tekegraphen-Agentur
erfährt aus zuſtändiger Stelle, daß die in der auswärtigen Preſſe
verbreitete Nachricht, nach welcher eine Mobiliſation in
Petersburg im Monat November a. St. vorgeſehen ſei, jeder
Begründung entbehre.

Aus Nah und Fern.
Eingefrorene Fiſcherkähne. Die „Labiauer Zeilung“ meldet:

Fünf Fiſcherkähne, von denen zwei aus Gilge und zwei aus Tawe
waren, hatten ſich am vergangenen Mittwoch aufs Haff begeben und
waren mit der Beſatzung infolge des in der folgenden Nacht plötzlich
eingetretenen ſtrengen Froſtes eingefroren. Am Sonnabend wurden die
Kähne durch Eistreiben, welches infolge des Wetterumſchlages einge-
treten war, ins Haff getrieben. Die Angehörigen der Beſatzungs
mannſchaften telegraphierten an den Regierungspräſidenten um Hilfe.
Dieſer ordnete die ſofortige Abſendung des Regierungsdampfers „Memel“
zur Bergung an. Die Fiſcher waren nur bis zum Sonntag ver
proviantiert.

Eiſenbahn Zuſammenſtoß. Dem „Frankenthaker Tageblatt“
zufolge erfolgte Dienstag früh auf dem Güterbahnhoſe zu Frankenthal ein
Zuſammenſtoß, indem ein von Worms kommender Güterzug infolge
falſcher Weichenſtellung auf mehrere auf demſelben Gleiſe ſtehende
Wagen fuhr. Der Lokomotivführer konnte noch rechtzeitig abſpringen
der Heizer erlitt ſchwere Verletzungen. Die Maſchine des Güterzuges
ſowie zwölf Wagen ſind total zertrümmert. Bei den ſofort vor-
n Aufräumungsarbeiten verunglückte ein junger Schloſſer.

er Durchgangsverkehr erleidet keine Unterbrechung.
Ueberfahren. Auf dem Bahnhofe zu Singen wurden drei Arbeiter,

die an einer Weiche beſchäftigt waren und infolge des herrſchenden
Tr Tie“ Herannahen des Zuges nicht bemerkt hatteu, überfahren
und getötet



Erſtickt. Auf dem im Hafen zu Königsberg 1. Pr. liegenden
Dampfer „Nelusco“ ſind in der vergangenen Nacht drei Mann der Beſatzung infolge Einatmens von Kohlenoxydgas erſtickt, das ſich durch
Ueberheizung des Ofens entwickelt hatte.

Letzte Telegramme.
Frauſtadt, 7. Dez. Das Kriegsgericht der 9. r in

Glogau verurteilte den Major Zimmermann, der über Schieß
leiſtungen der 1. Kompagnie des 58. Jnfanterie- Regiments zu

rauſtadt falſche Meldungen erſtattet und Dienſtgegenſtände
ſeitigt hatte, zu 7 Monaten Gefängnis, den mitangeklagten

Unteroffizier zu achttägigem Arreſt. Leutnant Draeger von
der 3. Kompagnie erhielt wegen Mißhandlung ſeiner Untergebenen 14 Tage Sknbenarreſt.

Berlin, 7. Dez. Die „National-Zeitung“ meldet: Die Ver-
ſuche zur Bekämpfung der Bruſtſeuche bei Pferden der Militärver-
waltung, zu deren Vornahme ſich Profeſſor Robert Koch bereit er
klärte, ſollen wieder aufgenommen werden.

Odeſſa, 6. Dez. Das Städtchen Kalaraſch (GouvernementKiſchinew) wird on über ein Jahr von einer Räuberbande

gebrandſchatzt. Diebſtähle und Mordtaten finden jede Nacht
ſtatt. Dieſer Tage ſind die Eiſenbahnſtation und die Kirche
beſtohlen worden, wobei ein Wächter erſchoſſen wurde. Es
ſcheint, daß die Räuberbande ihren Raub mit der Polizei teilt,
denn ſonſt hätte ſich dieſe nicht ſo lange paſſiv verhalten.

Jtzehoe, 7. Dez. Der Landmann Müller aus Belleſkrog
bei Jtzehoe wurde von einem rangierenden Eiſenbahnwagen
überfahren und ſofort getötet.

Oldenburg, 6. Dez. Nach den hier erſcheinenden „Nachr.
für Stadt und Land“ hat Miniſter Ruhſtrat geäußert, er
wolle als Miniſter gehen, da er keine Luſt habe, ſich zu Tode
peinigen zu laſſen.
Sasbach (am Kaiſerſtuhl), 6. Dezbr. Jn der Nähe der

hieſigen Schiffsbrücke ſtürzte ſich ein unbekanntes Liebespaar
in den Rhein und ertrank.

Straßburg i. E., 6. Dezember. An dem neunjährigen
Töchterchen des Schuldieners Wilhelm vom Schlettſtadter

wurde ein Luſtmord verübt. Der Täter iſt nicht
ekannt.

Wien, 6. Dez. Wie die „Zeit“ meldet, ſind die in der
Landes-Pflege- und Jrrenanſtalt Mauer-Oehling interniert
geweſenen Grafen Leopold Wolkenſtein und Pasqualo Frei-
herr von Pojſicio ſeit Sonnabend entflohen. Von den
Flüchtigen fehlt jede Spur.

Rom, 6. Dez. 30000 Pilger ſind hier eingetroffen und
werden am Donnerstag der Heiligſprechung zweier neuer
Heiligen beiwohnen.

NMadrid, 6. Dez. Eine öffentliche Dirne in Barcelona
zeigte mehrere Anarchiſten als Urheber des Bombenattentats
in der Fernandoſtraße an. Darauf verhaftete die Polizei
die Gebrüder Benaiges.

London, 6. Dez. Der „Daily Expreß“ meldet aus
Konſtantinopel, daß die Aerztin des kaiſerlichen Harems,
Frau Dr. Olga Sibold, verhaftet wurde. Frau Dr. Sibold,
eine ruſſiſche Untertanin, wird beſchuldigt, Verkehr zwiſchen den
Damen des Harems und Herren der Außenwelt vermittelt zu
haben. Außerdem ſoll die ſelbſt geſchriebene Lebensgeſchichte
des verſtorbenen Sultans Murad in ihrem Beſitze ſein. Dieſes
Manuſtkript ſoll höchſt kompromittierende Enthüllungen über
das türkiſche Hofleben enthalten, ſodaß es den Machthabern
notwendig erſcheint, Frau Dr. Sibold unſchädlich zu machen.

London, 6. Dez. Jn dem Spital zu Borriſocane ent
ſiand in der verfloſſenen Nacht Feuer. Zwei Frauen und
ein Kind kamen in den Flammen um. Unter den Jnſaſſen
entſtand eine heftige Panik. Der Materialſchaden iſt be-
deutend. Der Brand ſoll durch die Unvorſichtigkeit einer Jn
ſaſſin entſtanden ſein, welche geraucht hatte.

NewYork, 6. Dezbr. Bei der Nationalkommiſſion der
Weltausſtellung wurden mehrere Proteſte gegen Korruptionen
bei Zreisverloihungen hinterlegt. Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

ſt h 8. Dezember Bedeckt, trübe, milde, Niederſchläge,
trmtſch.

Freitag, 9. Dezember: Fortdauer wahrſcheinlich, fencht, ſtürmiſch.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedentet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

gar 6. Dez. 1,95 7. Dez. 1,93 0,02rotha 2,06 2,02 (0,04Alsleben 5. Dez. 1,96 6. Dez. 1,86 0,10
Bernburg 1,56 1,43 (0,13Calbe, Obp. 7 1,60 1,62 0,02do. Untp. 1,10 1,04 0,06Unſtrut.
Straußfurt 15. Dez. 1,35 6. Dez. 1,20 0,15

Moldau
Budweis 4. Dez. 0,04 5. Dez. 0,00 0,04
Prag 0,16 o,10 0,26Havel
Brandenburg 5. Dez. 6. Dez.Oberpegel r 2,07 t 2,00 0,02Unterpegel 0,61 0,69 0,08Nathenow

Oberpegel 1,53 2 1,60 0,07Unterpegel 0,23 0,20 0,03Havelberg z 18 1,24 0,06Elbe
Pardubitz 4. Dez. 0,62 5. Dez. 0,02 0,04
Brandeis 0,09 v 11 0,02Melnik 0,37 0,27 0,10Leitmeritßz 5. Dez 0,22 6. Dez. 0,13 I 0,09
Außig 0,01 o,13 0,12Dresden r 1,36 p 1,30 I 0,06Torgau 0,52 n 0,60 I 0,08Wittenberg 1,42 7 1,42Roßlau 0,93 7 0,88 0,05Aken 1,19 1,14 0,05Varby 1,30 1,30Magdeburg 1,08 3 1,14 I 0,06Tangermünde 1,60 7 1,751 l 0,15Wittenberge 1.13 1,18 I 0,05Lenzen m 1,20 9 1,22 I 0,02Dömitz r 0,61 0,60 0,01Darchau p 0,46 4 o,46Lauenburg e 0,70 r 0,70 l

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 6. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amlklich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177,00 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,50 141,00 c ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
i 144,00--148,00 ruſſ. fein 147,00 154,00 mittel 138,00
is 146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

133,00--135,00 runder 123,50 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,75--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 oggenkleie 11,00 11,40
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,50 177,50
Dezember 179,00--178,75 Mai 183,25 182,75 AC, Juli 183,75
bis 183,25 Roggen märk. 141,00 A. ab Bahn Dezember
143,75--143,50 Mai 148,75 148,25 Ac.. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
148,00 153,00 gering 143,00 147,00 C ruſſ. 135,00 143,00
Mark, fein 144,00--153,00 Haſer ab Kahn 133,25 AC, Dezember
137,00 137,25--137,00 A. Mais, amerikan. mixed 132,50 bis
134,00 runder 123,00 128,00 Ac, Dezember 122,00 Mai
117,50 117,00 117,25 A. Weizenmehl 00 21,50--24,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 A. Rüböl Dezember 44,90
bis 45,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Dezember 179,00 Mai 182,75 ACc., Juli 183,25 Roggen
Dezember 143,25 Mai 148,25 Ac, Juli 149,00 c. Hafer
Dezember 137,00 Mai 140,75 Juli 141,50 Mais
Dezember 121,75 Mai 117,25 Mehl Dezember 17,60
Mai 18,80 Juli 18,45 A. Rüböl loko 45,20 Dezember
45,10 Mai 46,00 M.

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

6. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 166 130- 132 130 137 130 134

Jnſterburg 164 128 134 aDanzig 173 174 133 148--150 136 137Thorn 162 164 131--133 132 134 142 144
Uckermark s 133 135 152 144 148Mittelmark, Priegnißz 176 -1793 138 143 S 151 160
Neumark 170 175 132 134 S 143 150Lauſitz 177--183 135 138 150--156 145 152

171 174 137139 149 160 135 148Stettin (Bezirk)
171 174 137--139 140 160 135 148Stettin (Platz)

Poſen 161 171 127--132 134 145 138--142
Bromberg 172 131 132 144 140Jnowwrazlaw 7 S 135— 142 135 142Znin 7 133 135 151 153 137 139Breslau 171 175 135--137 148 155 137 140
Striegau 174--176 135--137 154 158 140 144
Glogau 174 177 135 S 141 142Freiburg 171--175 132 136 151 156 136 140
Magdeburg 162 1721 135--143 149 185 139 150
Altmark 158 175 126 138 125 170 135--165Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--176 134 141 146- 180 140--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120 146 120 188 120 154
Erfurt 160 180 136--155 155-- 190 135 150
Kiel 172 175 140 145 141145 144 146Jtzehoe 167 172 142 146 s 142 144Wandsbeck S 149Hannover Süd 164- 172 139—143 140- 170 125- 156

do. Elbe Weſer 174--182 136--149 140 155
do. Weſt 172 145 7 132 137Münſterland 175--182 147 155 143Weſtf. Jnduſtriebezirte 172 180 147--154 131 139 149--147

Sauerland 173--181 147-- 154 138 146 145 153
Paderbornerland 167-- 174 141 145 140 143 1509
Kaſſel 170 172 140 142 138 143

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 179 143 151Königsberg i. Pr. 163 131 133 132Breslau 175 137 155 140Poſen 171 132 145 142Hannover 172 143 170 156Neuß 180 148 7 142Mannheim 185 150 2 143Hamburg 178 150Raps: Breslau 203 A.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 6. Dez., am 5. Dez.

Von Newyork nach Berkin Weizen loko 121 C. A. 231,25 229,75
„Chicago Dezbr. 1117, Cts. 228,75 225,75

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 4 d. „211,00 210,25
Von Sdeſſa nach loko 96 Kop. 179,090 177,75

Riga e loko 99 Kop. 181,50 181,50Jn Paris Dez. 24,20 Fes. 196,00 196,00Von Newyork nach Verlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 75 Kop. „148,50 148,50„NRiga loko 78 Kop. 153,50 153,50Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 117,75 119 50
Halle a. S., 7. Dez. Bericht über Hen, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
4,00 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Nürnberg, 5. Dez. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz
zu gedrückten Preiſen.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 6. Dezember. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96X. Hafer träge, Holſteiner und Mecklenburg 142 145. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 99x, La Plata ecif. 100.

Peſt, 6. Weizen feſt, per April 10,32 Gd., 10,33 Br.,
per Oktober 8,95 Gd., 8,96 Br. Roggen per April 8,00 Gd., 8,01
75. per April 7,25 Ed., 7,26 Br. Mais per Mai 7,62 Gd.,

63

Runet eee 3 4e e e h hu et e r en. e e rn
Paris, 6. Dezember. (Anfang). Weizen beh., per Dezember

24,25, per Januar 24,60, per Januar April 25,00, per März-Juui
25,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,50.

Paris, 6. Dezember. (Schluß). Weizen beh., per Dezember
24,25, per Januar 24,60, per Januar April 25,05, per MärzJuni
25,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 17,50.

London, 6. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 6. Dezember. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
New-York, 6. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 120 per Dezember 1188, per Mai 114 per Juli 105,
per September Mais per Dezember 55, per Mai 50* per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 1
Chicago, 6. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 113' per

Juli 100 Mais per Mai 448
aps.

Hamburg, 6. Dezember. Rapsſaat feſt, 210—-205 Mk.
Peſt, 6. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,26 Br.

Zucker.
Hamburg, 6. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Han
burg per Dezember 28,35, per Januar 28,60, per März 28,90, per
Mai 29,10, per Auguſt 29,35, per Oktober 22,55. Stetig.

Hamburg, 6. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,50, per Januar 28,75, per März 28,95, per Mai
29,15, per Auguſt 29,45, per Oktober 22,55. Behauptet.

London, 6. Dezember. 960 Java Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
0 d. Wert. Rüben Rohzucker S 14 ſh. 287, d. Wert.

affee.
Hamburg, 6. Dezember, nachm. Kaſſee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 384 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 6. Dezember. JavaKaffee good ordinarh 32.
Havre, 6. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

45,75, März 46,25, Mai 46,75, September 47,75. Tendenz: Ruhig.
New-York, 5. Dezember. Kaffee ſchloß ruhig, 5-10 Punkte

niedriger. Zufnhren in Rio 22 900 Sack, in Sautos 33 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 6. Dezember. Petroleum behauptet, Standard ehite
loco 6,30 Br.

Antwerpen, 6. Dezember. Petroleum Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per Januar- April 20 Br. Ruhig.NewYork, 6. Dezember. (Telegramm.) Pelkroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.Hamburg, 6. Dezember. Spiritus ſeſt, Dezember 26 G.,
Dezember- Januar 26 G., Jauuar Februar 26 G.,

Paris, 6. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember
49,75, Januar 49,75, JanuarApril 49,25, Mai Auguſt 47,00.

Paris, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember
50,00, Januar 50,00, Januar-April 49,50, Mai Auguſt 47,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 6. Dezember. Rüböl ruhig, loco 44,00.

J Amſterdam, ge Dezbr. Leinöl ruhig, loco Jan.-Mai
uni-Auguſt 17 Sept. Dez.Paris, 6. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Dez. 46,00,

Januar 46,75, Jan.April 47,50, Mai Auguſt 47,50.
New-York, 6. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,85.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 6. Dezember. Kartoſſelſtärke 27,00 Mk., Kartoſſelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 15,70 Mk.
Hamburg, 5. Dezember. Kartofſelſtärke 27 -—28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 272 28 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 28—28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28—-28 Mk.,
Superior-Mehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm. xMagdeburg, 6. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier r Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche.
Hamburg, 5. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80-90 Mk.,
kleine 40—-70 Mk., Seezungen, große 90--110 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45—60 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 20—-40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.,
mittel 20--40 Mk., kleine 12-—-20 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.
Schellfiſche, große 25-35 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 1216
Mk., Cabliau, große 14 18 Mk., kleine 12-—-16 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengſiſch 12--16 Mk., Blaufiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20—30 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60-70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25—30 Mk., Hummiern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Dezember. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 6. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 40 Pfg. JAntwerpen, 6. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,20 Verkäufer, Oktober 5,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 5. Dezember. 35 Uhr. Wolle. Dezember 158,00,
Mai 164,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 6. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 100 Bolen
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 4,12, Per April-Mai 4,28,
„Dez.Jan. 4,12, MaiJuni 4,31,„Jan.-Febr. 4,18, „zJuni-Juli 4,33,Febr.-März 4,22, „zJuliAuguſt 4,35,März- April 4,25, „Aug.Sept. 4,35.

Metalle.
Amſterdam, 6. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 80.
London, 6. 2 Silber 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſirkf.,

per 3 Monate 667 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 eb. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.

Rio de Jaueiro, 5. Dezember. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthner:
ar den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
Erginzutge ehe ſ. auch I. Ausgabe.
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Leipziger Börſe vom 6. Dezember.

Jnd. Aktien und Obligationen.

Herlohungs und Vermählungskarten,
ſonſtigen Druckſachen

für den familiären Bedarf
liefert preiswert

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S
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Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hranhansſtr. 30.

Mit 1 Beilage.
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